
 

 

 

T I L M A N   K L U G E 
        Gepr. Landwirt  / Dipl. Ing. agr. 

 

ADAC Hessen Thüringen Umweltberater des Verbandes 

DMSB  Mitglied DMSB-Fachausschuß Umwelt 

DMV  Umweltbeauftragter des Bundesverbandes 

 

c/o HTK, Fachbereich Umwelt, 61352 Bad Homburg (Fachbereichsleiter) 

 

Bad Homburg am 16.1.2005 

Aktuelle naturschutzrechtliche 
Situation für den Motorsport 
Mit Aausreißern in andere umweltrechtliche Bereiche 
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Motorsport 

und 

Umwelt 

ist 
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§4 Bundesnaturschutzgesetz 

Neufassung, BGBl. I vom 

03.04.2002, S. 1193. ...  

3 

Jeder soll nach seinen Möglichkeiten 
zur Verwirklichung der Ziele des 
Naturschutzes und der 
Landschaftspflege beitragen und sich so 
verhalten, dasss Natur und Landschaft 
nicht mehr als nach den Umstände 
unvermeidbar beeinträchtigt werden. 



§10 (1) Bundesnaturschutzgesetz 

Neufassung, BGBl. I vom 

03.04.2002, S. 1193. ...  
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Erholung bedeutet 
 

natur- und landschaftsverträglich gestaltetes 
Natur- und Freizeiterleben einschließlich 
natur- und landschaftsverträglicher 
sportlicher Betätigung in der freien Natur, die 
die Verwirklichung der sonstigen Ziele und 
Grundsätze des Naturschutzes und der 
Landschaftspflege nicht beeinträchtigen.  



Der Beirat für Umwelt und Sport beim 
Bundesministerium für Umwelt, Naturschutz 
und Reaktorsicherheit hat die nachfolgende 
fachliche Erläuterung zum Begriff der Natur- 
und Landschaftsverträglichkeit sportlicher 
Betätigungen in der freien Natur beschlossen: 
  

Sportliche Betätigungen in der freien Natur 
dienen in der Regel der Erholung sowie dem 
Natur- und Landschaftserlebnis. Werden bei 
ihrer Ausübung die Vorgaben des § 4 des 
BNatSchGNeuregG eingehalten, sind sportliche 
Betätigungen natur- und landschaftsverträglich, 
es sei denn sie 
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1. (sie) widersprechen den zum Schutz von 
Biotopen und Tier- und Pflanzenarten 
erlassenen rechtlichen Vorschriften,  
 
2. (sie) beeinträchtigen erheblich die Vielfalt, 
Eigenart und Schönheit von Natur und 
Landschaft und mindern den Erlebnis- und 
Erholungswert.  
Erheblich ist die Beeinträchtigung dann, wenn 
sie nachhaltig und auf eine bedeutsame Fläche 
oder auf ökologisch herausragende Natur- und 
Landschaftselemente wirkt. 
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3. (sie) stören durch Lärm oder andere Einflüsse 
die Erholungsfunktion der Landschaft erheblich, 
 
4 (sie) verursachen Stoffeinträge oder 
physikalische Belastungen, welche die 
Selbstregulationskraft des betroffenen 
Ökosystems übersteigen. 
Dies ist der Fall, wenn die aus der sportlichen 
Nutzung resultierenden Belastungen nicht 
innerhalb kurzer Zeiträume durch die 
Selbstregulationskraft der ökologischen Systeme 
kompensiert werden. Sie führen dann zu 
dauerhaften Veränderungen des Ökosystems. 



. 
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5. (sie) stören wildlebende Tiere so, dass 
Auswirkungen auf die Reproduktion und 
Stabilität der betroffenen Populationen zu 
vermuten sind. 
Unter Störung werden hier die sportbedingten 
Reize verstanden, die bei Tieren eine 
Abweichung vom Normalverhalten verursachen. 
Sie sind für den Schutz wildlebender Tiere dann 
von Bedeutung, wenn sie nachhaltige Wirkungen 
auf der Ebene der Population verursachen. Eine 
Kausalität sollte nachgewiesen werden. 
 



6. (sie) verändern den Lebensraum von 
heimischen Tieren und Pflanzen so, dass diese 
in ihrem Fortbestand gefährdet werden. 
Der Verlust und die Veränderung von 
Lebensräumen sind nach wie vor die 
bedeutendste Ursache für den Artenrückgang in 
Deutschland. Eine Gefährdung des 
Lebensraumes kann dann als gegeben 
angesehen werden, wenn durch die sportliche 
Betätigung, auch in Verbindung mit anderen 
Störfaktoren, dauerhafte und erhebliche 
Beeinträchtigungen des Lebensraums eintreten.  
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7. (sie) erfolgen mittels 
Verbrennungsmotoren.  
 

Der Einsatz von Verbrennungsmotoren 
bezieht sich auf die unmittelbare 
Ausübung der sportlichen Aktivität. 
Nicht eingeschlossen sind die An- und 
Abreise sowie unmittelbar für die 
Sportausübung notwendige Hilfsgeräte. 
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TK 
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Neufassung, BGBl. I vom 

03.04.2002, S. 1193. ...  

§18 Bundesnaturschutzgesetz 
12 

Eingriffe in Natur und Landschaft sind 
Veränderungen der Gestalt oder Nutzung von 
Grundflächen oder veränderungen des mit der 
belebten Bodenschicht in Verbindung 
stehenden Grundwasserspiegels, die die 
Leistungs- und Funktionsfähigkeit des 
Naturhaushaltes oder das Landschaftsbild 
erheblich beeinträchtigen. 

Näheres bestimmen die Länder durch 
Landesgesetz.  



z.B. §6a Abs.1 Hessisches Naturschutzgesetz 

Neufassung, GVBl. I vom 18. 

Juni 2002, 364 …… 
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Eingriffe werden genehmigt, wenn und soweit nicht 
der Eingriff an einer anderen Stelle mit geringeren 
Beeinträchtigungen durchgeführt werden kann, und wenn ein 
damit verbundener Aufwand nicht außer Verhältnis zu dem 
angestrebten Erfolg steht; 
die Maßnahmen selbst, die Art oder Dauer ihrer 
Durchführung, oder ihre Auswirkungen die Schutzgüter des 
§ 5 Abs. 1 oder Landschaftselemente im Sinne des Art. 10 der 
FFH-Richtlinie mehr beeinträchtigt oder gefährdet, als dies 
notwendig ist, um die Ziele zu erreichen, die mit dem Eingriff 
verfolgt werden; 
§ 35 des Baugesetzbuches entgegensteht; 
die Schutzvorschriften (…)der Vogelschutz-Richtlinie oder 
(…) der FFH-Richtlinie entgegenstehen und eine Abweichung 
(…) nicht zulässig ist. 

4 
3 

2 

1 
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Führt ein Eingriff zu nicht vermeidbaren Beeinträchtigungen 
oder der Gefährdung von Schutzgütern des § 5 Abs. 1, so 
kann er zugelassen werden, wenn 
  
 
 
 
 
 
 
 
Besondere Schutzvorschriften für bestimmte Gebiete, 
Landschaftsbestandteile oder Lebensräume bleiben 
unberührt. 
 

die Folgen des Eingriffes in angemessener Frist 
ausgeglichen werden können oder 
bei einer Abwägung mit anderen Belangen von 
erheblichem Gewicht, die ohne Eingriff nicht 
verwirklicht werden können, diesen anderen 
Belangen gegenüber den Belangen von Naturschutz 
und Landschaftspflege Vorrang einzuräumen ist. 

2 

1 

Neufassung, GVBl. I vom 18. 

Juni 2002, 364 …… 

z.B. §6a Abs.2 Hessisches Naturschutzgesetz 
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Eingriffe in Natur und Landschaft gelten als 
ausgeglichen, wenn nach ihrer Beendigung 
keine erheblichen oder nachhaltigen 
Beeinträchtigungen der Schutzgüter des § 5 
Abs. 1 zurückbleiben und wenn das 
Landschaftsbild so wiederhergestellt oder neu 
gestaltet wird, wie dies den naturräumlichen 
Gegebenheiten entspricht  

Neufassung, GVBl. I vom 18. 

Juni 2002, 364 …… 

z.B. §6a Abs.2 Hessisches Naturschutzgesetz 
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ÖKO -  
PUNKTE  

? 
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Was soll das 
da unten ? 

Der Papst sagt, das  
gibt Öko-Punkte ! 



Neufassung, BGBl. I vom 

03.04.2002, S. 1193. ...  

§20 Abs.2 Bundesnaturschutzgesetz 
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Die für die Entscheidung, die Entgegennahme einer 
Anzeige (…) [oder eines sonst. Antrages] zuständige 
Behörde trifft zugleich die Entscheidungen (…) 
[über einen Eingriff] im Benehmen mit der für 
Naturschutz und Landschaftspflege zuständigen 
Behörde, 
 

soweit nicht eine weitergehende Form der 
Mitwirkung vorgeschrieben ist oder die für 
Naturschutz und Landschaftspflege zuständige 
Behörde selbst entscheidet. 



Betroffenheit von Biotopen sowie Pflanzen- und Tierarten klären (FFH) 
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Panzerplatte Ib TK 
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Panzerplatte III TK 
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Panzerplatte I TK 
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Erzweiler AG NW I TK 
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Erzweiler AG NW III TK 
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Vorgehen bei der Planung von Motorsportveranstaltungen (Bereich Umwelt) 

Schutzgebiete: NSG, LSG, FFH, ND, GLB (Schutzverordnungen ggf. aus 
Staatsanzeiger bzw. Gesetz- und Verordnungsblatt bei Gemeinde kopieren) 

Wenn die Schutzverordnungen Motorsport nicht ausdrücklich dort 
verbieten, wo Sie eine  Veranstaltung machen wollen, Anträge stellen! 

Hier berät Sie ggf. der ADAC oder DMSB 

Schutzverordnungen lesen (Motorsport?) 

In den Anträgen müssen Sie darauf eingehen, warum Sie die Schutzziele, 
die in den Verordnungen formuliert sind, nicht beeinträchtigen 

und 

warum Ihre Veranstaltung, wenn sie einen Eingriff in Natur und 
Landschaft darstellt, dennoch keine erheblichen oder nachhaltigen 

Beeinträchtigungen von Natur und Landschaft bewirkt 

Je mehr Sie ihre Veranstaltung in Einzelheiten beschreiben, umso besser 
kann eine Behörde einen Antrag verstehen und ist im übrigen gezwungen, 

auf ihn genauso detailliert einzugehen 
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Zuschauerlenkung (Info-Material, Sperren, sonst. Maßnahmen,.....) 

Wichtige Inhalte von Genehmigungsanträgen 

Sicherung des Erholungswertes, sind z.B. Wanderwege betroffen? 
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Einbindung in oder Konflikt mit dem Ausflugsverkehr 
Naturpark-Parkplätze, Hauptverkehrsrouten 

Abfallmanagement 

Ausschreibung der Veranstaltung mit Hinweisen für die Teilnehmer 
z.B. Emissionslimits, Altölmanagement, Waschplätze,  ...... 

Reglement, Sportstrafen 

Belege über bereits erfolgreich und ordnungsgemäß verlaufene 
Veranstaltungen („Traditionsnachweis“) 

ggf. Hinweise auf frühere Fehler und deren aktuelle Behebung 



Untere Naturschutzbehörde 

bei den Landkreisen bzw. Magistraten der Städte mit 
>50.000 Einwohnern 

zuständig insbesondere für Eingriffsgenehmigungen und 

landschaftsschutzrechtliche Genehmigungen  

Obere Naturschutzbehörde 

bei den Regierungspräsidien 

Obere Naturschutzbehörden  

Staatl. Abt. LFN 

bei den Landräten und Oberbürgermeistern der Städte 
mit >50.000 Einwohnern (aber nicht bei allen) 

zuständig insbesondere für Landschaftspflege, 

Landwirtschaft und Forstrecht  

Forstämter 

vertreten das Land als Waldeigentümer  

FORST BETRIEB 

Kommune 

Gemeindevorstand, Magistrat 

wichtige Ansprechpartner als z.B. als Wald-, Straßen- 
und Wegeeigentümer 

BEHÖRDEN 

Naturpark 

Adresse bei Kommune zu erfahren 

Entweder e.V. oder kommunaler Zweckverband (KGG), 
übernimmt je nach Satzung bestimmte Aufgaben der 
beteiligten Mitgliedskommunen, insbesondere Erholungs-
vorsorge und Besuchermanagement. 
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2003 TK 
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ENDE 
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